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Eine Kerze, die Ruhe ausstrahlt.  

Der Duft von Tannenreisig.  

Der Geschmack von Weihnachtsgebäck.  

Diese Momente sind für mich einstimmend in eine besondere Zeit des Jahres, um innezuhalten. Sich 

Zeit nehmen für die Dinge, die in diesen letzten Tagen des Jahres noch wichtig sind zu erledigen. Mit 

großer Gewissheit zu erahnen, dass viel Unerwartetes, Überraschendes und auch Unerfülltes im 

nächsten Jahr bevorstehen wird. Glück in dieser Zeit, sich selbst näher zu kommen und zu sinnieren 

über Begegnungen und Freundschaften, die mich begleitet und getragen haben über die 

vergangenen ereignisreichen Monate. Weihnachtsgeschenke sind Gesundheit und tatsächlich noch 

mehr denn je „Frieden“ auf der Welt. Eine stabile verlässliche und bürgernahe Politik sollte uns als 

Gesellschaft tragen, die ist für 2025 Ansage für unsere Zukunft europaweit. Die Hoffnung im Blick 

behalten, dass das stetige gemeinsame Handeln maßgeblich für den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt und Frieden ist. Gemeinschaft bewegt -Vielfalt bereichert, unser Motto wird erneuert. 

Der Grundgedanke bleibt in unserem Selbstverständnis bestehen. Gemeinsam wachsen, stärken, 

bewegen wir uns und unsere Gemeinschaft in die Zukunft. 

Liebe LandFrauen,  

in unserem Jubiläumsjahr haben wir unsere einzigartige Gemeinschaft feiern dürfen und es wird uns 

allen sicherlich in Erinnerung bleiben. Als Präsidentin bedanke ich mich herzlichst für alle 

Begegnungen, Unterstützung und Vertrauen im neuen Amt auch gegenüber meinen ganzen 

Präsidiumskolleginnen. Zusammenhalt und Empowerment wahrhaftig miteinander zu erleben hat 

uns miteinander als neues Team bestärkt und gestärkt. Das neue Präsidium konnte erfolgreich die 

Gremienvertretungen erfüllen und zusammen mit der Geschäftsstelle Akzente setzen. In der 

Verbandsarbeit zum Beispiel im Bildungsbereich verstärkt auf Klimabildung, Prävention für 

körperliche und seelische Gesundheit und Altersabsicherung zu schauen. Den stetigen Blick für 

Chancengleichheit und Gleichbehandlung zu kämpfen, gehört zu unserem Selbstverständnis. Die 

Sichtbarkeit von uns Frauen begleitet unsere Wege fortwährend.  

Die deutsche Frauenrechtlerin und Friedensaktivistin Clara Zetkin (1857-1933) sagte auf einer 

Frauenkonferenz in Kopenhagen 1910, während sie vorschlug den internationalen Frauentag 

einzuführen: „Nicht nur das Lippenbekenntnis, nur das Leben und Handeln adelt und erhebt“.  

Um den Weltfrauentag haben wir in diesem Jahr die rote Bank Aktion gemeinsam mit dem BLHV vor 

dem Haus der Bauern als Zeichensetzung „Nein zu Gewalt an Frauen“ veranstaltet. Es sind die kleinen 

Dinge, die wir bewegen können und manchmal die großen, die dann weitreichend für ein Bekenntnis 

für unsere Werte sind. In diesem Jahr haben wir uns als Verband gemeinsam mit unseren 



Schwesternverbänden in Baden-Württemberg dem Bündnis für Demokratie und Menschenrechte 

angeschlossen. Als Frauenverbände sind wir vereint mit allen, die sich für eine demokratische 

Gesellschaft im täglichen Leben einbringen. Im kleinen Umfeld fängt der sprachliche Umgang für 

Gleichberechtigung an. Den Zeigefinger möchte man öfters heben, da Frauen nicht angesprochen 

werden auf unterschiedlichen Ebenen. Die Gleichstellungstrategie mit ihrem Maßnahmenkatalog 

zeigt auf wehret den Anfängen. Frauen Wertschätzung entgegenzubringen, sollte selbstverständlich 

sein, jede Gesellschaft, die Frauen sichtbar macht stärkt sie. Die Gewaltschutzprävention liegt im 

Frauenbild was vermittelt wird und die LandFrauen sind ein Beispiel für Diversität und spiegeln 

unsere bunte Gesellschaft. Wir sind mittendrin im Zeitgeschehen und handeln gut schnell vernetzt. 

Der LandFrauenverband Südbaden blickt zufrieden auf seine Verbandsentwicklung und ist stolz auf 

alle seine Mitglieder. In unserem 75. Verbandsjahr Neugründungen und weitere motivierte 

Ambitionen für neue Ortsvereine erleben zu dürfen ist wunderbar. Dass in unserem Jubiläumsjahr 

Melanie Göppert als Unternehmerin des Jahres Ländliche Räume 2024 aus Südbaden gewonnen hat, 

macht uns sehr stolz. Unsere Angebote von Schulungen und Seminaren über Existenzgründung, 

Rhetorik, Resilienz und Finanzmanagement können Kraft und Energie jeder Frau schenken. Wir 

fördern Kommunalpolitikerinnen mit individuellen Trainings und motivieren erfolgreich zu den 

Kandidaturen. Mit wohlwollenden Netzwerkpartnern und direktem Austausch mit der Politik ist die 

Wertschätzung unseres Ehrenamts maßgeblich für unseren Erfolg, für uns als Interessensvertretung 

der Frauen und Familie im Ländlichen Raum. Unser LandFrauenverband ist eine Größe und kann in 

zahlreichen Bereichen beteiligen. In den Fachausschüssen des Bauernverbandes, dem 

LandesFrauenrat BW und Sitzen in der DGE Deutschen Gesellschaft für Ernährung, Naturpark 

Mitte/Nord e.V., im Ethikrat Edeka Südwest und vielen mehr. Dies wird bedeutend bleiben im neuen 

Jahr, in dem wir in Südbaden den Vorsitz aller 3 LandFrauenverbände Baden-Württembergs 

innehaben. Mit Spannung erwarten wir die Bundestagswahlen und die bevorstehenden 

Entscheidungen bis dahin. Heute schon ein Wahlaufruf, das Wahlrecht zu nutzen und allen 

Kandidatinnen und Kandidaten mutig zu bleiben sich zu engagieren. 

Liebe LandFrauen, 

ich wünsche Euch und Euren Familien ein Weihnachten, so wie es für Euch sein soll. Eine Zeit mit viel 

Trubel und Besinnlichkeit, lauten Klängen und leisen Buchzeilen. Freuen wir uns auf diese kostbare 

heilige Zeit, die immer wieder auch eine Chance bietet, die Welt ein wenig friedlicher zu machen. 

Dank allen, die unseren notwendigen Apparat des alltäglichen Lebens am Laufen halten von 

Menschen im Gesundheitswesen, Blaulichtberufen und den anderen wie Seelsorge. Allen, die da sind 

-immer- aber nie selbstverständlich sein sollten für uns. „Weihnachten ist ein Herzensfest!“ Feiern wir 

es! Herzliche Segenswünsche zu Weihnachten, viele Glückssterne und einen leichten Übergang ins 

neue Jahr, das gemeinsam mit Euch allen unser Jahr der Frauen werden sollte.  

 

Eure Präsidentin Christiane Wangler 


